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Verwendung. Der für den Süden charakteristische
Samen ist der Lunjut, welcher infolge der klimatischen
Verhältnisse dem Züchter bis zu sieben Ernten im
Jahre liefert. Neben diesem Lunjut finden wir auch
den Samen Mittel-Chinas im Süden, doch erfreute er
sich keiner besondern Beliebtheit, da er nur eine, hoch-
stens zwei Ernten im Jahre liefert. Die Raupen sind
im Allgemeinen auf runden konkaven Korbgeflechten
untergebracht, von denen von 6 bis zu 12 auf einem
Bambusgestell, gegen Windzug geschützt, in einer Zim-
merecke stehen. In diesen Behältern werden die Rau-
pen während der ganzen Zucht belassen, bis nach fünf-
maliger Häutung die Zeit des Einspinnens naht. Das
anfangs dunkle Räupchen ist blauweiss, milchfarben
geworden und ausgewachsen ; es sucht unruhig nach
einem Platze zum Einspinnen. Im Süden Chinas, also
im Canton-Distrikt, bringt man die Raupen zu diesem
Zweck auf grosse, viereckige Holzrahmen, welche mit
dicht nebeneinander liegenden, der Form und unge-
fähren Grösse eines Cocons ähnlichen Zellen versehen
sind. In diese kriecht die Raupe hinein, um dort den
Cocon zu spinnen. In Mittel-China legt man die Rau-
pen dagegen einfach auf strahlenförmig am untern
Viertel zusammengebundene Strohbündel. Die Raupen
kriechen in diese Bündel hinein und verspinnen sich zwi-
sehen den einzelnen Strohhalmen. Durch möglichst
gleichmässige Verteilung der Raupen auf die einzelnen
Bündel wird auch hier dem Doppispinnen thunlichst
entgegengewirkt. (Fortsetzung folgt.)

Patentertheilungen.
Kl. 20. No. 16,657. 22. April 1898. — Webstuhleinrichtung zur

Herstellung von Taschentüchern mit Bordürestreifen und
mit Namenszügen, Wappen u. dgl. in einer Ecke. --Firma Röthlisberger & de., Leinwandfabrik. Thunstrasse
Kirchenfeld. Bern (Schweiz). Vertreter: Ed. v. Waldkirch.
Bern. «

Kl. 20. No. 16.658. 7. Mai 1898. — Vorrichtung zum Aufhalten
des einlaufenden Schützens bei Hubkastenwechselstühlen.
Firma: Maschinenfabrik Riiti vorm. Caspar Honegger,
Rüti (Zürich). Vertreter: Bourry-Séquin & Cie.. Zürich.

Kl. 20. No. 16,659. 12 Mai 1898. — Couples d'épingles pour
la fabrication du velours épingle en étoffes et en rubans. —
Clément Brossy. fabricant de ruban, rue des Jardins 18,
St. Etienne (Loire. France). Mandataires: Bourry-Séquin
& Cie., Zürich.

Kl. 20. Nr. 16807. 5 avril 1898. — Métier à tisser. — Daniel
Munson Sea ton, 21 Montgomery Street. San Francisco
(Etats-Unis, A. du N.l. Mandataires: Bourry-Sequin A
(lie.. Zurich.

Kl. 20. Nr. 16808. 24 Mai 1898. — Appareil de lisage élec-
trique. — Lucien David et Tony David. 52 rue des
Tables Claudiennes, tous deux à Lyon (France). Man-
dataire: E. Imer-Sclineider. Genève.

Kl. 20. Nr. 16809. 24 Mai 1898. — Perfectionnement à la mé-
Clinique Verdol. — Société Anonyme des Mécaniques
Verdol. 16 Rue Dumont d'L'rville. Lyon (France). Man-
dataire: E. Inier-Schiieider. Genève.

Kl. 20. Nr. 16810. 28. September 1898. — Schaftmaschine. —
Hermann Stäubli. Dörgen (Zürich. Schweiz). Vertreter:
E. Blum & Cie., Zürich.

Spreehsaal.
Anonymes wird nicht berücksichtigt. Sachgemasse

Antworten sind uns stets willkommen
und werden auf Verlangen honorirt.

Frage 38:
„Wer liefert eine gute StoffaufrollmaschineV

Vereinsangelegenheiten.
Um das Mitgliederverzeichniss für den Jahresbericht be-

reinigen zu können, bitten wir die werthen Mitglieder, welche
erst dieses Jahr dem Verein beigetreten sind, ebenso unsere
altern Mitglieder, die irgend eine Aenderung gegenüber dem
letztjährigen Jahresbericht wünschen, dem Präsidenten Herrn
Busch umgehend die genaue Adresse (besonders Geschäfts-
adresse) und die jetzige Stellung initzutheilen.

Zur Orientirung unserer Mitglieder bringen wir nach-
stehend die Adressen unseres gegenwärtigen Präsidenten
sowie unseres Quästors in Erinnerung.

Präsident : F. Busch, Zürich I. Sihlstrasse 22.

Quästor: A. Roth, Zürich IV. Wipkingen, Nordstr. 150.

Wir bitten die wertlien Mitglieder, welche
mit ihrem letztjährigen Jahresbeiträge noch
im Rückstände sind, um beförderlichste Ein-
Sendung desselben an den Quästor.

Der Vorstand.

Schweiz. Kaufmännischer Verein,
Central-Bureau für W

Steilenvermittlung, Zürich.
<S7A4s£rasse 20. — Tcicpftow. US'OT.

Für die Herren Prinzipale sind die Dienste des Bureau kostenfrei

Neuangemeldete Vakanzen
für mit der Seidenfabrikation vertraute Bewerber.

(Laut Register des Schweiz. Kaufm. Vereins.)

Wer eine Stelle sucht, muss die zur Anmeldung nöthigen Druck-
Sachen vom Schweiz. Kaufm. Verein verlangen. Bei der Einreichung
der ausgefüllten Bewerbepapiere haben die Nichtmitglieder Fr. 5.—
sofort als Einschreibegebühr zu entrichten. Die Mitglieder des Vereins
ehemaliger Seidenwebschüler haben keine Einschreibegebühr zu zahlen.

F. 1110. Deutsche Schweiz. —Comptoirist. — Branche. — Gu-
ter Rechner.

F. 1114. Deutsche Schweiz. — Ferggstubenangestellter.
F. 4144. Deutsche Schweiz. — Seidenstoff-Export. — I'erfekter

Buchhalter. — Deutsch und französisch.
F. 1187. Deutsche Schweiz. — Seidenstolfweberei. — a) We-

bermeister. — b) Stoffkontrolleur.
I*'. 1284. Deutsche Schweiz. — Seidenstolfweberei. — Tticlt-

tiger Webermeister.
Angebot und Nachfrage betreffend Stellen in der Seiden-

industrie finden in diesem Blatt die zweckdienlichste Ausschreibung
Preis der zweispaltigen Zeile 30 Cts.

von einem erfahrenen, älteren Angestellten eine Stelle
als Disponent in ein kleines Seiden-Fabrikations-Ge-
schaff. (125

Gefl. Offerten unter W. 7281 befördert die Re-
daktion.
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Stellegesuch.
Ein junger, solider und zuverlässiger Mann mit

sechsjähriger praktischer Thätigkeit, speziell mit der
Cachenez-Fabrikation vertraut (Handweberei), der Vor-
kenntnisse in der Calculation besitzt, Magazinarbeiten
versteht, Winder- und Zettlerfcrggstube selbstständig
leiten kann, sucht Stellung in einem Seidenfabrikations-
Geschäft.

Getl. Offerten unter Chiffre S. M. 75 befördert die
Redaktion. (132

Junger m
Junger, theoretisch und technisch gebildeter, vei-

heiratheter Mann (2 Jahre Webschule), mit mehrjähri-
ger Praxis als Zettlerfergger, Tuchschauer und Ober-
meister in Glatt- und Jacquardweberei, sucht passende
Stelle. (133

Geh. Offerten befördert die Redaktion.

Kartenschlagmaschine.
Eine Ciaviermaschine, Lyonerstich 70()er, in gutem

Zustande, und eine Kartenschneidmaschine, ebenfalls
gut, sind preiswürdig zu verkaufen hei

Rad. Ryffel, Zeichner,
135) Stäfa.

Seidenstoffweberei.
Ein erfahrener, junger Mann mit Webschulbildung,

der in grösseren mechanischen Webereien als Fergger
und Ferggstuben - Chef thätig war, sucht ähnliche

Stellung. (126
Geh. Offerten unter A. W. 1981 an die Redaktion.

SS

1. Gubelmann-Memmig
EMBRACH

(Zürich)
vormals Rud. Gubelmann, Feldbach.

Mechanische "Werkstätte und Holzdreherei

Walzen-, Weber- und Zettelbäume

Leitrollen, Blattfutter etc., etc.

Spiralfedern (P Stahldraht)
in allen Dimensionen. (131

ofe
Dessin-Karten und Zäpfchen, verbesserte Hatersley-Karten

in halb und ganz Nuten

Cylinder und Wechselkarten
aus Holz etc., etc.

Ii GROBj s PATENT

I* MODELL 98
!' mit Holzrahmen

I' und perforirten
Aufreihschienen,

gestattet spielend
beliebige Streifen- i

muster J
einzutheilen. il

EINZIGE! FABRIK.

Webermeister.
Gesucht wird ein erfahrener, solider und noch

junger Webermeister zu baldigem Eintritt in eine
Seidenstoffweberei nach Italien. Ivenntniss der italie-
nischen Sprache erwünscht, doch nicht unbedingt noth-
wendig.

Gell. Offerten an die Redaktion. (134

" '

Gebrüder Baomann
Mech. Werkstätte

RÜTI
(Zürich)

Spezialitäten
fflr Webereien.
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1. Einfache Nchaflma* rbiiii', pafentirt
doppelhebend mit Klinkenschaltung. oder
mit zwangsläufiger Cylinderbewegung, 12 Iiis
32 Schäfte.

2. Universal-Schaftmaschine, paten-
tirt, doppelliebend, niitcombinirbarem Horb-.
Tief- und Schrägfach, und gruppenweiser
Fiirhöffnung, Klinkenschaltung oder zwangs-
läufiger Cylinderbewegung, 12 Iiis 32 Schäfte.

3. »eparate (»ros-di -iflur-Vorriclit-
ung lur zwangsläufige Maschinen. Diese
Gros-de-tour-Sehäl'te können be-
liebig vorn, in der Mitte, oder
hinter den Musterschäften ur-
bei teil.

4. Einfache u. Universal-
Schaftmaschine, patentirt
mit automatischer Wechselvor-
richtung, für zwei, drei und vier
Dessins. Direction des Schill-
chen-wechsels von der Schalt-

"nSSSEfne aus. Diese Maschinen
besitzen ohne Ausnalime nur-
einen Dessincylinder und zeich-
nen sich durch solide Con
struction und Einfachheit der
Behandlung aus.

5. Offen-uml (»«»schlössen-
fach-Schaflmaschincn mit besonders starker Ausführung, von 12 bis 27 Schältet
specieller Anordnung für doppelbreite Stühle and Bandwebstühle.

6. Hakenauskehrnngen zum Gleichstellen der Schäfte.
7. Federnzngrcgistcr. Gleichmässiger Zug in allen Lagen, dahe
8. Ueistrn-Verbintlapparate in kräftiger Construction: Antrieb
9. Taffetvorrichtungen über dem Stuhl placirt.
10. Dessinkarten, Dessinxapfeu, Wechselkarten ^tc. nach unserem verbesserten System, sowie nach

allen gebräuchlichen Formen.
Referenzen der bedeutendsten Webereien und Webeschnlen des In- und Auslandes, Export nach allen Staaten.

Oifenfach Schaft nrschine, doppelhebend, mit zwangsläufiger Cylinderbewegung.
Grct-de-tour-Vorrichtung und Hackenauskehrung.

iVtc/iet-e fn«c^o» &«?i fJIW Tottrm j/ro
für schwere Waare um m

r Gcschir
von der

•srlionuu
Schlagw

und Kraftersparnis
die tins.

Zweigfabrik für Oesterreich-Ungarn, Russland und die Balkanländer :

Herrn. Stäubli & Co., Schaan »*. Schaan-Yaduz.

(Oesterreichisches Zollgebiet.)

| J. A. Gubelmann, Rapperswyl
empfiehlt: (130

Weberschiffchen Seiden- und B'wollweberei mit
—— — (und ohne) patentirter Fadenbrems-
und Rückzugsvorrichtung, sehr vorteilhaft zum Re-
guliren des Schussfadens.

Endebindapparate ^ g"' bindend.

Ratièrenkarten u. Nägel, Wechselkarten,
Spiralfedern etc.

Alles in exaktester Ausführung bei billigsten Preisen.

>00000000^
aller Art liefert prompt und billig die
Buchdruckerei Gebr. Frank, Zürich.Druckarbeiten

Rechnenapparate Hannyngton
absolut genaue Theilung auf Buchsholz

quivalent Rechnenstäben bis zu zehn Meter Länge,
genauer als die Rechnentafeln auf Papier

Schnellste Erlernung. Grosse Erleichterung für Bureau und Comptoir.

Seitenstück zur Schreibmaschine.
Mehrere Grössen und mässige Preise,

nfertigung von Rechnenstäben fur alle Branchen
nach Massgabe.

Preislisten franko. — Kostenlose Vorführung.

BILLWILLER & KRADOLFER
2i) ZÜRICH

Alleinige Verkäufer der Hannyngtonschieber.

Druck von Gebrüder Frank, Waldmannstrasse 4.
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